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Von Split nach Hvar, Scedro, Korcula, 

Brac und Drvenik  
 

Crew:  Alex, Kerstin, Michael, Claudia, Wolfgang, Andrea, 

Hermann 

Yacht: Jeanneau 53 BJ 2013 
 

Die Innenstadt von Split, die um den Diokletianspalast aus 

dem 3. Jahrhundert entstanden ist, zählt zum UNESCO 

Weltkulturerbe. Unter wolkenverhangenem Himmel und 

sporadischem Regen erzählen die alten Gebäude von der 

bewegten Geschichte, die bis in die Zeit der alten Griechen 

und Römer zurückreicht. Die heute zweitgrößte Stadt 

Kroatiens mit ihren malerischen Gassen ist Ausgangspunkt 

unseres Segeltörns, der uns zu den südlich gelegenen Inseln 

führen soll. Alex und Hermann kennen sich bereits seit ihrer 

gemeinsamen Seefahrtausbildung und letzterer hat sich 

spontan entschlossen sich der Crew als Coskipper anzu-

schließen. Wegen des ohnehin bescheidenen Wetters und, 

weil Claudia und Michael erst Samstag abends ankommen, 

können wir uns gemütlich auf der Yacht einrichten und den 

Bordeinkauf erledigen. Wir laufen erst am Sonntag aus.  
 

04.05.2014 

Split - Hvar 30 SM 
 

Von den Bergen weht heftige Bora, als wir vor dem Hafen 

die gereffte Genua setzen und die MUSULA raumschots mit 

9,5 Knoten Fahrt zum Splitska Vrata - der schmalen Passage 

zwischen Brac und Solta – läuft. Bei nachlassendem Wind 

wird mit voller Besegelung Kurs auf die Westspitze von Hvar 

genommen. Während Claudia und Michael Kompass-

Peilungen üben, kann sich Alex seiner Lieblingsbeschäftigung 

widmen: dem Segeltrimm. Im Pakleni Kanal, die Stadt Hvar 

an Backbord, flaut der Wind zuerst weiter ab, um dann an 

der Südküste der Insel wieder kräftig zuzulegen. Bei starken 

Böen (37 Knoten) wird wieder gerefft und Alex entscheidet, 

über Nacht in Hvar zu bleiben. Mit Muring liegt man dort 

direkt an der Promenade des lieblichen Ortes. Die Liege-

gebühren bewegen sich im gehobenen Bereich. 
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Aufgrund seiner nautisch günstigen Lage, befand sich der 

historische Hafen im Lauf der Geschichte im Interes-

sensbereich verschiedener Mächte und erlebte seine 

bedeutendste Zeit unter venezianischer Herrschaft. Für das 

Abendessen wird ein kleines Lokal in einer Seitengasse 

gefunden und Nachts weht die Bora mit 40 Knoten. Alex und 

Hermann legen sicherheitshalber noch eine Spring.  
 

05.05.2014 

Hvar - Korcula 36 SM 
 

In der Sonne wird von den Damen das Frühstück an Deck 

serviert. Unser Kurs führt uns daraufhin bei gutem Segel-

wetter zur Insel Scedro.  

Böiger Wind läßt die Yacht wiederholt in den Wind schießen, 

aber in der kleinen Bucht U. Carnjeni ist es ganz ruhig, als 

wir auf 4 Meter ankern. Ein Teil der Crew nimmt ein sehr 

erfrischendes Bad im klaren Wasser, der Rest gibt sich mit 

Kaffee und einer Jause zufrieden. Auf dem Weg nach Korcula 

wird unter Genua und mit mehreren Halsen die Düse des 

Peljeski Kanals durchsegelt. Als bei der letzten Halse die 

Genua vor dem Vorstag durchgeht, versuchen Kerstin und 

Michael auf dem Vorschiff diese an den Schoten wieder auf 

die richtige Seite zu bekommen - was vom Cockpit aus wie 

ein volkstümlicher Tanz anmutet. Es ist einfacher das Segel 

zu bergen. Windbedingt ist der Westhafen von Korcula heute

  

 

 

 

 

                                          U. CARNJENI 

 

gesperrt und wir können lediglich an der Seeseite der Stadt 

entlangmotoren um einige Fotos zu machen, bevor wir in die 

Marina laufen. Am Liegeplatz fängt unser Bugstrahlruder die 

Holeleine der zweiten Muring ein. Der Marinero hat uns die 

Murings so übergeben, daß sie sich unter dem Schiff 

überkreuzen, deshalb erklärt sich der Marinamanager bereit 

zumindest die Kosten für den Taucher zu übernehmen. Der 

Propeller des Bugstrahlruders ist gebrochen (Bugstrahlruder 

werden aber ohnehin überbewertet). Die Altstadt von 

Korcula liegt auf einer kleinen Halbinsel und ist eine der 

besterhaltenen mittelalterlichen Städte im Mittelmeerraum. 

Ob es sich tatsächlich um den Geburtsort von Marco Polo 

handelt ist umstritten. Im „Amfora“, in einer Gasse nahe der 

Markuskathedrale, verbringen wir bei guter Küche einen 

lustigen Abend.  
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06.05.2014 

Korcula - U. Smartska 21 SM 
 

Am Vormittag geht Alex zum Hafenmeister um eine 

„Verklarung“ zu machen, denn wir möchten unseren 

Schaden über die Versicherung abwickeln. Zeit um noch 

etwas in der Sonne spazieren zu gehen und Einkäufe zu 

machen. Wieder auf See wird der Peljeski Kanal erneut 

durchfahren und Kurs auf die Südküste von Hvar genom-

men. Leider fallen uns große Mengen von Müll auf, die im 

Wasser treiben.  

Die Bedingungen im Neretvanski Kanal sind günstig um bei 

gutem Wind und wenig Welle einige klassische Schul-

Manöver zu fahren – Boje über Bord mit Q-Wende, Halse 

und Quickstop. Obwohl das viel Spaß macht, ist das Kurbeln 

der Schoten angesichts der großen Segelfläche der Yacht 

auch anstrengend. Gegen Abend machen wir am Molenkopf 

von U. Smartska längseits und vor Buganker fest. In der 

malerischen kleinen Bucht stehen einige Palmen vor derzeit 

unbewohnten Häusern, sowie eine kleine Kapelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Katze scheint unsere Ankunft schon sehnlichst erwartet 

zu haben und bekommt ein paar Happen aus unseren 

Beständen. Für die Mannschaft bereitet Kerstin heute einen 

riesigen Topf Spaghetti mit Thunfischsauce zu, während die 

Sonne hinter dem Hügel untergeht.  
 

07.05.2014 

U. Smartska - Bol 39 SM 
 

Gemütlich segeln wir entlang der Südküste von Hvar 

Richtung  Osten,  bis  der Wind  schwächelt.  Als Claudia  am 

Ruder fragt „Klar zum Genua bergen?“, ruft plötzlich jemand 

„Delfine!“. Im Nu verlassen die Segler ihre Positionen an den 

Winschen und die Fotoapparate beginnen zu klicken. Claudia 

bleibt nichts anderes übrig als zu warten bis die Meeres-

säuger weiterschwimmen, und  Alex benötigt einen Schluck 

aus der Pelinkovac Flasche. Unter Motor fahren wir kurz in 

den Hafen des kleinen Ortes Sukuraj bevor es um die 

Ostspitze der Insel geht. Der dortige Leuchtturm vor dem 

Hintergrund des Festlandgebirges ist ein schöner Anblick. 

 

                                                                                                                                                 

 

 

 

 

 

           U. SMARTSKA 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         BOL 

 
Im Hvarski Kanal gehen wir auf westlichen Kurs und es 

beginnt aus der Pantry zu duften, als Michael Palatschinken 

mit wahlweise Marmelade oder Nutella zubereitet. Nach 

einigen Stunden Motorfahrt erreichen wir Zlatni Rat, an dem 

sich der einzige Sandstrand der Insel Brac befindet. Für die 

Nacht machen wir im nahen Hafen von Bol mit Muring fest. 

Direkt hinter dem Ort ragt der höchste Berg der kroatischen 

Inseln auf, der Vidova Gora (778m). Zunehmende 

Bewölkung deutet auf den zu erwartenden Wetterwechsel 

hin. Die milden Temperaturen der heranziehenden Warm-

front ermöglichen uns aber – nach Verkostung von Weinen 

in der Kellerei „Stina“ - erstmalig im Freien auf einer 

Terrasse mit Meerblick unser Dinner zu genießen.  
 

08.05.2014 

Bol - Drvenik 38 SM 
 

Morgendlicher Regen veranlaßt uns das Frühstück unter 

Deck einzunehmen, bevor wir bei böigem Wind und grauem 

Himmel zur Splitska Vrata laufen – die Crew sitzt auf der 

Luvkante. An der Nordküste von Solta geht es nach Rogac 

zum Auftanken. Bei einem Kaffee an der Pier kommt die 

Sonne wieder hervor bevor wir weiter nach Westen segeln. 

Bei 4-5 Bft auf der Kreuz ergeben sich spannende Duelle mit 

anderen Yachten.  

Alex ist im „Regattamodus“ und auch Andrea - deren erster 

Segeltörn dies ist – zeigt was sie in den wenigen Tagen 

gelernt hat. Mit zahlreichen Wenden geht es um die Südseite 

der Insel Drvenik herum und halbwinds zum gleichnamigen 

Ort, der in einem tiefen Einschnitt an der Westküste liegt. An 

der Mole machen wir längseits fest und lassen uns in einem 

Restaurant auf einer Anhöhe ein Fischmenü servieren. Der 

schöne Tag klingt vergnüglich und mit viel Gelächter aus.  
 

09.05.2014 

Drvenik - Split 25 SM 
 

Wir segeln gemütlich zur Bucht Sv. Fumija für einen 

Ankerstop. Bei 5-6 Bft Tramontana können wir bei leichter 

Bewölkung noch einmal herrlich segeln. Auf Halbwind-kurs 

bringen wir die MUSULA auf 10 Knoten Fahrt. Im ruhigeren 

Kastelanski Zalev macht Michael nochmals Palatschinken mit 

der auf Drvenik angeschafften Kaktus-Marmelade bevor der 

Heimathafen Split angesteuert wird. Es gibt eine Verzöge-

rung, da wir die jungen Teilnehmer einer großen OPTI-

Regatta zuerst einlaufen lassen müssen. Um 18.00 Uhr sind 

wir fest und die Stützpunktcrew macht sich an die Reparatur 

unseres Bugstrahlruders. Bei einem vorzüglichen Essen auf 

der Terrasse des Marinalokals geht unser Törn zu Ende.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     DRVENIK 

 
 

„Bolje ikad nego nikad.“ – „Besser irgendwann als nie.“ (kroatisches Sprichwort) 
 

© Hermann J. Winkler                                                                                                                                                                   w-sailingteam@chello.at 


